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Anordnung nach § 176 GVG 
 

In dem Verfahren  Az.: 6 KLs 373 Js 19/20 
 

 
ordne ich gemäß § 176 GVG zur Gewährleistung der Ordnung und Sicherheit in der Sitzung 
für die Hauptverhandlungstage ab dem 24.02.2021 sowie für die Folgetermine Folgendes an: 
 
 
1.  
In dem jeweiligen Verhandlungssaal – voraussichtlich jeweils Saal 115 – musste aufgrund 
der aktuellen Coronavirus-Pandemie die Anzahl der verfügbaren Sitzplätze für die 
Öffentlichkeit (Medienvertreter und interessierte Zuschauer) zur Wahrung des 
Sicherheitsabstandes von 1,50 m zwischen den Zuschauern stark reduziert werden – es 
stehen daher nur 15 Plätze für die Öffentlichkeit zur Verfügung.  
 
10 Plätze davon werden für Medienvertreter reserviert. Diese werden, soweit sie bis zum 
jeweiligen Beginn des Sitzungstages nicht eingenommen wurden, für sonstige Zuschauer 
freigegeben. Zum jeweiligen Beginn des Sitzungstages nicht von sonstigen Zuschauern 
eingenommene übrige Plätze werden für etwaig weitere Medienvertreter freigegeben. 
 
Die Vergabe der Zuschauerplätze – sowohl für Medienvertreter als auch für sonstige 
Zuschauer – erfolgt nach der Reihenfolge ihres Erscheinens. Es dürfen nur so viele 
Zuschauer in den Saal gelassen werden, wie Sitzplätze für Zuschauer zur Verfügung stehen. 
 
 
 
2.  
Einlass in den Sitzungssaal wird an den Hauptverhandlungstagen jeweils 30 Minuten vor 
Sitzungsbeginn gewährt. Zuschauer werden zum Sitzungssaal nur zugelassen, soweit sie 
entsprechend der Anordnung des Präsidenten zur Steuerung des Besucherverkehrs am 
Landgericht Leipzig einschließlich der Dienststellen des Sozialen Dienstes vom 30. 
Dezember 2020 Zutritt zum Dienstgebäude erhalten haben. 
 
 
3.  
Zur Durchsetzung der Coranavirus-Pandemie-bedingten Steuerung des Besucherverkehrs 
erfolgt durch Bedienstete der Wachtmeisterei des Landgerichts eine Zugangskontrolle vor 
dem Eingang des Sitzungssaales. 
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Die mit der Zugangskontrolle beauftragten Angehörigen der Wachtmeisterei des 
Landgerichts sind berechtigt, bei Ausschöpfung des Zuschauerkontingentes weiteren 
Zuschauern bzw. Medienvertretern den Zutritt zum Sitzungssaal zu verwehren oder auf 
entsprechende Aufforderung einer/s Verantwortlichen des Landgerichts diese Person/-en 
aus dem Sitzungssaal und - nach Maßgabe der Hausordnung des Präsidenten des 
Landgerichts - aus dem Gerichtsgebäude zu entfernen. Die Entscheidung hierzu trifft das 
Aufsichtspersonal des Landgerichts - gegebenenfalls in Abstimmung mit dem Vorsitzenden 
(bei Nichterreichbarkeit seines Vertreters). 
 
 
4. Medienberichterstattungen  
(Ergänzung zum Foto-, Film- und Tonaufnahmeverbot des Präsidenten vom 01. Mai 2019) 
 
a)  
Die Herstellung von Bild-, Film- und Tonaufzeichnungen im Sitzungssaal ist an jedem 
Verhandlungstag  ab 10 Minuten vor dem angesetzten Beginn der Hauptverhandlung bis 
zum Beginn der Verhandlung im Sitzungssaal sowie im Foyer vor dem Sitzungssaal 
gestattet. Foto-, Film- und Tonaufnahmen im Sitzungssaal sind nach Aufforderung durch den 
Vorsitzenden einzustellen. 
 
Für den Tag von Schlussvorträgen und Urteilsverkündung ergeht eine gesonderte 
Verfügung. 
 
Mit Bild- und Tonaufzeichnungen des Spruchkörpers sowie der Protokollführer außerhalb 
des Sitzungssaales besteht kein Einverständnis. Diese sind zu unterlassen. 
 
Der Sitzungssaal steht für Interwies und Presseerklärungen nicht zur Verfügung. 
 
b)  
Persönlichkeitsrechte der Prozessbeteiligten, insbesondere des Angeklagten, sowie von 
Zuschauern und Angehörigen der Wachtmeisterei des Landgerichts sind zu wahren.  
 
Bildaufnahmen des Angeklagten und von Zeugen sind mit geeigneten Mitteln zu 
anonymisieren, es sei denn, die jeweils Betroffenen erklären ihre Zustimmung zu einer 
abweichenden Vorgehensweise.  
 
Bildjournalisten (Fotografen und Fernseh- bzw. Kamerateams) haben vor der Weitergabe 
des gefertigten Bildmaterials und der Verwendungsrechte hieran dieses Material in 
geeigneter Weise zu anonymisieren oder sonst sicherzustellen, dass die 
Anonymisierungsvorschrift von den Empfängern beachtet wird. 
 
 
 
 
 
Kaden 
Vorsitzender Richter 
am Landgericht  
 
 
 
  
 
 
 


